
ThemenS c h w e r p u n k t

pflege plus®  InForm
                    

Das Magazin für Patienten, Angehörige und Interessierte

GRATIS
 FÜR U

NSERE P
ATIE

NTEN
Preisausschreiben   Medizin
 Gewinnen Sie mit pflege plus® - Warum ambulante Schmerztherapie
 ein original Nokia 6020 Handy  - Zahnmedizin bei Kindern
    

Interview      Information 
 - Café Pflaster    - Hilfe für Wild- & Greifvögel
       - Patientenvorsorge

Ausgabe 3/05
September - Dezember 2005

pflege plus®





Herausgeber:
TEXTDOC (Inh. B. Stuckenberg)

Schulstr. 54
41372 Niederkrüchten

Redaktion:
pflege plus® GmbH
Dahlener Str. 119-125
41239 Mönchengladbach
und
TEXTDOC
Schulstr. 54
41372 Niederkrüchten

Verantwortlich für den Inhalt:
Birgitt Stuckenberg

Layout, Grafik, Druck:
pflege plus® Mönchengladbach
Telefon: 0163 / 7353437

Erscheinungsweise:
4 x jährlich

Anzeigenverkauf und Vertrieb:
Andreas Roth
Telefon: 0163 / 7587530

Herstellung:
Minolta CF 5001

Auflage:
4000

Erscheinungsgebiet:
Mönchengladbach, Viersen, K`broich

Die Redaktion übernimmt für unverlangt eingesen-
dete Bilder und Manuskripte keine Gewähr. Die 
Redaktion behält sich das Recht vor, die veröffent-
lichten Beiträge auch elektronisch zu verbreiten.
Mit Namen gezeichnete Artikel geben die Meinung 
des Verfassers wieder, die nicht mit der Meinung 
der Redaktion identisch sein muss.
Nachdruck, auch auszugsweise, sowie die Her-
stellung von fototechnischen Vervielfältigungen 
sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Herausgebers und unter genauer Quellenangabe 
gestattet.

© 2004 pflege plus® GmbH. 
™pflege plus®  und das pflege plus® Logo sind ein-
getragene Markenzeichen von Achim R. Zweedijk, 
Mönchengladbach.

Impressum Inhalt

pflege plus® InForm Seite 3



pflege plus® InForm Seite 4pflege plus® InForm Seite 4

InForm - Vorwort

Vorwort



pflege plus® InForm Seite 5

InForm - Kurz InFormiert



pflege plus® InForm Seite 6

InForm - Kurz InFormiert



pflege plus® InForm Seite 7

InForm - Ratgeber



pflege plus® InForm Seite 8

InForm - Information



pflege plus® InForm Seite 9

InForm - Ratgeber



pflege plus® InForm Seite 10

InForm - Ratgeber



pflege plus® InForm Seite 11

InForm - Information



pflege plus® InForm Seite 12

InForm - Freizeit



pflege plus® InForm Seite 13

InForm - Medizin

e ep
SANITÄTSHAUS

GmbH

C o r n e l i u s s t r a ß e  8
4 1 7 5 1  V i e r s e n
Tel. 0 21 62 / 5 16 79
Fax 0 21 62 / 45 03 31
http://www.sanitaetshaus-siepe.de

- INKONTINENZVERSORGUNG
- STÜTZMIEDER
- PFLEGEBETTEN
- GESUNDHEITSMATRATZEN
- KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
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Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Bitte machen Sie folgende An-
gaben 

Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen und die Te-
lefonnummer, unter der Sie erreichbar 
sind

Wo ist der Einsatzort?
Nennen Sie die Adresse und die Be-
sonderheiten bei der Zufahrt

Was ist passiert?
Beschreiben Sie mit kurzen Worten, 
was passiert ist

Wie viele Verletzte?
Nennen Sie die Anzahl der Verletzten 

Welcher Art sind die Verletzun-
gen?
Nennen Sie die Art der Verletzungen

Warten auf Rückfragen! - Nicht 
auflegen!
Erst wenn keine Fragen mehr offen 
sind, beendet die Feuerwehr das Ge-
spräch

Notruf unterwegs:

Handy 
in allen Mobilfunknetzen 112, ohne 
Vorwahl! 

auch ohne gültige Karte und ohne PIN-
Nummer 

Telefonzelle
112,  auch ohne Telefonkarte oder 
Geld

Giftnotruf Nordrhein-
Westfalen

02 28 / 1 92 40

Bitte machen Sie folgende An-
gaben 

Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen und die Te-
lefonnummer, unter der Sie erreichbar 
sind

Wem ist es passiert? 
Nennen Sie Alter und Gewicht des Be-
troffenen

Was wurde eingenommen? 
Geben Sie an, was eingenommen wur-
de: Medikament? Pflanze? Haushalts-
mittel? Drogen?

Wie viel wurde eingenommen? 
Geben Sie an, welche Menge einge-
nommen wurde

Wann ist es passiert? 
Sagen Sie, wann sich der Vorfall ereig-
net hat

Wie wurde es eingenommen? 
Sagen Sie, ob die Substanz getrunken/
gegessen oder eingeatmet wurde, be-
stand Hautkontakt?

Wie geht es dem Betroffenen 
jetzt? 
Beschreiben Sie den Zustand des Be-
troffenen: Ist er bewusstlos? Welche 
anderen Symptome?

Wo ist es passiert?
Sagen Sie, wo sich der Vorfall ereig-
net hat

Was wurde bereits unternom-
men? 
Geben Sie an, welche Maßnahmen Sie 
bereits vorgenommen haben

Warten auf Rückfragen! - Nicht 
auflegen!
Erst wenn keine Fragen mehr offen 
sind, beendet der Giftnotruf das Ge-
spräch.

Wichtig: 

Bewahren Sie die giftige Substanz, 
Pflanze oder Verpackung auf. 
Sollten Sie den Rat bekommen, eine 
Klinik aufzusuchen, bringen Sie alles in 
die Klinik mit. 

Telefonseelsorge 
08 00/ 11 10 11 1
08 00/ 11 10 22 2

Ärztlicher Notdienst
01805 / 044100

Zahnärztlicher Not-
dienst -MG-

0 21 61  1 00 98

Tierärztlicher Not-
dienst -MG-

0 21 61   92 60 20

Rufnummern der 
pflege plus® GmbH

Zentrale: 
0 21 66  13 09 80

Notrufnummer
pflege plus®

01 77  8 18 00 11

Pflegebereitschaft
Mönchengladbach
0 18 05 / 05 55 60
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